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  BAUPROJEKTE

In Zistersdorf herrscht nie Still-
stand. Schon zu Jahresbeginn 
folgt ein Bauprojekt dem Ande-
ren.  Seite 3

  ORTSWECHSEL

Der Neujahrsempfang fand die-
ses Jahr aufgrund der Baustelle 
am Schloßplatz in der Landesbe-
rufsschule statt.  Seite 5

  HEIZKOSTEN

Auch dieses Jahr gewährt die 
Niederösterreichische Landes-
regierung einen Zuschuss zu den 
Heizkosten.  Seite 6

  PROST!
Eine Übersicht über die Wein-
feste in der Großgemeinde 
Zistersdorf (April bis Juni) ist zu 
fi nden auf   Seite 7
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Mit einem Besuch im Rathaus 
holten sich die drei dritten 
Klassen der Volksschule die 
Lehrinhalte zum Thema »Ge-
meinde« direkt vor Ort. Ne-
ben dem Abhalten der Sprech-
stunde am Mittwoch, dem 17. 
Jänner, blieb für den Bürger-
meister auch Zeit, die drei 
Gruppen zu begrüßen.
Nach einigen Informationen 
über die Aufteilung der Ent-
scheidungsbereiche für Bürger-
meister, Stadtrat und Gemein-
derat, wurde zur Erinnerung 
auch ein Gruppenfoto gemacht. 
Im Anschluss daran wurden in 
den Büroräumen an einigen 
Beispielen die Gemeindearbeit 
dargelegt. Die bevorstehende 
Landtagswahl bot die Gelegen-
heit, ausgehend vom Melde-
register die Wahlberechtigten 
zu erfassen und die Vorberei-
tung der Wahl (Wahlkarten) 

vor Augen zu führen. Einleuch-
tend war für die Besucher der 
Sinn von Bauverfahren, um die 
Nachbarn vor dem Baubeginn 
über Änderungen zu informie-
ren. Weniger konkret waren 
vermutlich die EDV-Arbeiten 
für Abgaben und Rechnungs-
wesen, weil abgesehen von 
einem Stapel Rechnungen we-
nig zu erkennen war.
Schlusspunkt wurde mit einem 
Film im Sitzungssaal des Ge-
meinderates gesetzt. Zur Freu-
de der jungen Besucher gab 
es die Möglichkeit, nach einer 
Runde durch die Büroräume 
endlich auf einem Sessel Platz 
zu nehmen für eine Rast.
Vor dem Fußmarsch zurück 
in die Volksschule gab es noch 
einen Fragebogen. Wer hatte 
beim Besuch der Büroräume 
aufgepasst? Gemeinsam wur-
den die Fragen rund um die 

Gemeindearbeit erarbeitet. 
Damit wurde auch jenen, die 
von dem vielen Neuen in den 
Büroräumen zu sehr abgelenkt 
waren, noch einmal einige Fak-
ten vermittelt wie beispielswei-
se die Vorgabe, dass die Mit-
glieder des Gemeinderates in 
Zeitabständen von fünf Jahren 
gewählt werden.



2 ZISTERSDORFER RATHAUSPOST

WIE ICH ES SEHE
Reisepässe auf Gemeinde erhältlich

Geschätzte Leserinnen und Leser!

Nach der Weihnachtspause wurde in den Medien ange-
kündigt, dass Reisepass und Personalausweis in Niederö-
sterreich ab Herbst auch bei den Gemeinden beantragt 
werden können. Beweggrund für diesen Schritt war es, 
damit den Behördenweg für die Bürgerinnen und Bürger 
zu verkürzen. Mit dieser Begründung lässt sich erahnen, in 
welche Richtung es bei Fragen der häufi g vieldiskutierten 
Strukturreformen gehen wird: Näher zum Bürger! Das ist 
gut im Sinne von Bürgerservice.

Zu berücksichtigen ist aber für alle künftigen Überle-
gungen, dass dieses Argument der Verkürzung des Behör-
denweges immer anwendbar ist. 

Das bedeutet also Vorrang für die Gemeinde, denn kein 
Behördenweg der Bürgerinnen und Bürger ist kürzer als 
jener zum Gemeindeamt, einmal abgesehen von den Be-
wohnern großer Städte, denn im Ballungsraum werden die 
Wege zur Bezirkshauptmannschaft oder dem Magistrat 
oder beispielsweise dem Finanzamt ähnlich lang/kurz sein.

Aus der Sicht der Gemeinde(n) ist zu hoffen, dass es für 
die zusätzlichen Arbeiten für andere Behörden auch eine 
fi nanzielle Unterstützung gibt. Im Fall der »neuen Reise-
pass-Behörde Zistersdorf« gibt es keine Freude über ei-
nen kürzeren Behördenweg, denn naheliegend war für 
alle Bewohner der Weg zur Außenstelle der Bezirkshaupt-
mannschaft im Zentrum von 
Zistersdorf. Abgesehen von 
Schulungen für die neuen 
Arbeiten von Gemeindebe-
diensteten wird der Ankauf 
eines Lesegerätes für den 
Fingerprint und eine Banko-
matkasse keine großartigen 
Probleme darstellen. Bleibt 
abzuwarten, ob den Gemein-
den weitere Aufgaben von 
der Bezirkshauptmannschaft 
übertragen werden.

?

VERMIETUNG:
 BÜRO- UND LAGERFLÄCHEN

Wir sind ein Unternehmen, das 
sich laufend weiterentwickelt 
und versucht Produkte „Made 
in Austria“ nahezu weltweit  
anzubieten. Unser Geschäftsfeld 
streckt sich von Privatkunden über 
Weiterverarbeiter bzw. Händler 
bis hin zur Industrie. 
Unsere Produktvielfalt beinhal-
tet sowohl Halbfertigprodukte als 
auch fertige Möbel.
Seit 2016 produzieren wir  
gemeinsam mit einem Grazer  
Unternehmen das Infrarotheiz-
paneel mit einer Energieeffizient 
wie wir es bis heute kein zweites 
Mal am Markt finden konnten.
Beste Qualität und sorgfältige  
Verarbeitung zeichnet uns aus.

WIR WOLLEN UNS WEITERENTWICKELN...
...mit dem neuen Standort in Zistersdorf, Dürrweg 2.

Unser Ziel ist es, neben dem Eigennutzen für die Produktion,  
Büroräumlichkeiten, Abstell- und Einstellflächen sowie  
Lagerflächen zu vermieten.

Die Liegenschaft befindet sich derzeit noch in der Adaptierung  
sowie Umbauphase.

STARTUP UNTERNEHMEN?
Es stehen Büros von ca. 9 - 300 m² zur Verfügung und können  
gerne besichtigt werden.

TZ-Tischlerzentrum GesmbH
Die Vermietung kann kurzfristig erfolgen!
Ansprechperson: Herr Malik: +43 (0)664/85 77 110
www.tzaustria.com

NEGATIVES
Der Verkehrsstau am Schlossplatz vor 
Volks- und Mittelschule zu Schulbeginn 
und nach Unterrichtsschluss ist für 
Eltern und Schüler eine tägliche 
Herausforderung. 
Wegen der Bauarbeiten auf dem Gelän-
de des neuen Schul- und Veranstaltungs-
gebäudes zusammen mit weniger Stellplät-
zen und schmäleren Verkehrsstreifen wäre 
es angeraten, die Schulkinder nicht direkt 
bis zur Schule zu bringen. Ein Fußmarsch 
und damit Bewegung von einigen hun-
dert Metern wäre ideal vor dem Un-
terrichtsbeginn.  

POSITIVES
Offensichtlich war das Falschparken am 
Beginn der Naglergasse (Kreuzung Haupt-
straße) nur eine Frage der richtigen Beurteilung 
der Verkehrssituation: dieser Straßenabschnitt ist 
noch nicht Einbahn, sondern noch Gegenverkehrs-
bereich.
Das Anbringen einer Bodenmarkierung (weiße 
»Zick-Zack-Linie«) genügte und damit wurde die-
se (zweite Fahrspur) von Parkplatzsuchenden frei-
gehalten. Damit wurde auch ohne Organmandate 
erreicht, dass das gesetzliche Parkverbot beachtet 
wird.
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WOHNUNGSBAU HACHEWEG
An der Dürnkruterstraße schreitet der Bau von weiteren Wohnungen voran. Die Wohnbaugenossen-
schaft Alpenland hat im Sommer mit dem Bau von18 Wohnungen begonnen. Diese entstehen zwi-
schen der Dürnkruterstraße und den bereits bezogenen Reihenwohnhäusern.
Der Bezug der Wohnungen mit Flächen von 57, 80 und 96 m² wird im Winter 2018 möglich sein. Vor-
gesehen sind, abhängig von der Lage in Erdgeschoß bzw. den beiden Obergeschoßen, ein Eigenpark, 
eine Terrasse oder ein Balkon.
Vorgesehen werden auch Parkplätze, von denen einige mit Überdachung ausgeführt werden.

BRÜCKENBAU
Für das Frühjahr wird von der NÖ Straßenverwaltung der Sanierung der Brücke über die Zister in 
der Schwemmstraße vorbereitet. Es handelt sich dabei um die Brücke unmittelbar nach dem Kreis-
verkehr (am Ende der Umfahrungsstraße) Richtung Eichhorn.
Mit dem Bau wird nicht vor Ostern begonnen. Geschätzt wird mit einer Bauzeit von sechs Wochen. 
In diesem Zeitraum ist fallweise mit Behinderungen zu rechnen. Eine Verkehrssperre ist nicht geplant.
Dieser Arbeiten werden vom Land Niederösterreich an eine Firma vergeben. Der Baubeginn richtet 
sich demnach aus dem Ergebnis eines Vergabeverfahrens. Daher kann über den genauen Zeitraum der 
Arbeiten noch keine Aussage getroffen werden.

HOLZBAU AM SCHLOSSPLATZ
Einen Wechsel bei den Facharbeiten bei der Baustelle am Schlossplatz wird es in der Semesterwo-
che geben. Mit dem Abschluss der Baumeisterarbeiten werden die Ausführungspläne an den Holzbau 
weitergegeben. Damit wird, von Außenarbeiten in geringem Umfang abgesehen, hauptsächlich der 
Werkstoff Holz eingesetzt.
Die Vorfertigung von größeren Konstruktionsteilen kann dazu führen, dass Überlegungen für die An-
lieferung angestellt werden müssen, sollten aber für die Transportspezialisten keine großartige He-
rausforderung darstellen. Vermutlich konzentrieren sich die Lösungsvorschläge um den Punkt, ob das 
Einbiegen von der Kaiserstraße in die Schlossgasse allenfalls mit Reversiermanöver geschafft wird 
oder aber über die Hauptstraße mit kurzfristiger Aufhebung der Einbahnregelung zugestellt werden 
muss. 

Sichern Sie sich jetzt den
NÖ - HANDWERKERBONUS
mit bis zu € 600,- Förderung 

Die Fachleute 
aus den hauseigenen 

Gewerbebereichen
der HOFER Gruppe 

sind Ihr zuverlässiger Partner 
für jede Bauaufgabe.

 HOFER Profihandwerker
Wiener Straße 66a
A-2193 Wilfersdorf

Tel.: +43(0)2573 / 21702
profihandwerker@hofer.net

www.hofer.net

20 % Förderung

für Arbeitsleistung

2018

ALLES aus einer Hand 

ZIMMERER
DACHDECKER
SPENGLER
BAUMEISTER

PLANUNGSBÜRO
BAUFACHMARKT

örderung

beitsleistun

2018
stung

8
stung

8
un

Sie  planen einen 
Umbau,Zubau,

eine Aufstockung,
ein neues Dach

oder Pflasterarbeiten ?
Legen Sie Ihr Projekt 

in unsere Hände.

WASSERLEITUNG
Das Ortsnetz Windisch Baumgarten der Was-
serleitung wird teilweise samt der Transportlei-
tung bis zum Ortsanfang Zistersdorf erneuert. 
Es erfolgt der Tausch der alten Eternitrohre. 
Auch die südlichen Hausanschlüsse werden 
erneuert. Mit den Arbeiten wird voraussicht-
lich im April begonnen. Die Kosten für die Sa-
nierungsarbeiten betragen 620.000 Euro.

URNENHAIN FRIEDHOF
Auf Grund der Nachfrage wurde der Urnen-
hain im Friedhof in der Katastralgemeinde Zi-
stersdorf erweitert. Geschaffen wurden vier 
Urnengräber und zwölf Nischen in einer Ur-
nenwand. Die Wand ist auf bis zu 96 Nischen 
erweiterbar. Bereits kurz nach dem Fertigstel-
len wurden drei Reservierungen vorgenom-
men.

Ein Bauprojekt folgt dem Anderen
Neue und bestehende Projekte werden vorangetrieben

Abgesehen von der großen Bau-
stelle des neuen Schul- und 
Veranstaltungsgebäudes am 
Schlossplatz stehen auf dem Ar-
beitsprogramm noch viele wei-
tere Projekte für das Jahr 2018. 
Das größte Stück (nach dem 
HTL- und Veranstaltungsgebäu-
de) ist wiederum der Straßen-

bau. Welche Arbeiten heuer um-
gesetzt werden, wird erst Anfang 
März im Bauausschuss festgelegt. 
Von der umfangreichen Wunsch-
liste werden dann jene Straßen-
abschnitte ausgewählt, bei denen 
nach der Bewertung der Aus-
schussmitglieder das Warten ein 
Ende hat.
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Private Zimmer-
vermietung
Die Vorschriften für Beherber-
gungsbetriebe wurden durch 
eine Änderung des Gesetzes 
auch auf  Zimmeranbieter über 
Online-Plattformen erweitert. 
Spätestens drei Tage nach einer 
Anmeldung bei einer Plattform 
hat bei der Gemeinde darüber 
eine Meldung zu erfolgen. Die 

Pflicht für die Verrechnung ei-
ner Nächtigungstaxe gilt auch 
für diese privaten Zimmeran-
bieter.
Grundsätzlich gibt es keine 
besonderen Vorschriften fürs 
private Anbieten von Näch-
tigungsmöglichkeiten. Zu be-
achten ist, ob damit gegen Be-
stimmungen des Miet- oder 
Wohnungseigentumsvertrages 
bzw. gegen das Mietrechtsge-
setz verstoßen wird.
Nach dem Meldegesetz ist zur 

Erfüllung der Meldepflicht 
vom Beherberger ein Gästever-
zeichnis zu führen. Alle Gäste 
sind mit Name, Geburtsdatum, 
Geschlecht, Staatsangehörigkeit 
(bei ausländischen Gästen mit 
Daten des Reisedokuments), 
Herkunftsland, Adresse, Da-
tum von An- und Abreise zu 
vermerken. Ergänzungen sind 
binnen 24 Stunden nach dem 
Eintreffen vorzunehmen und 
die Unterlagen sind sieben Jah-
re aufzubewahren.

Eine Abgabenerklärung für die 
Beherbergung nach den Bestim-
mungen des Tourismusgesetzes 
ist von jedem Beherbergungs-
betrieb bis zum 31. Mai gegen-
über der Gemeinde vorzuneh-
men. 
Umfang der Zimmervermie-
tung und mögliches zusätz-
liches Angebot an Dienstlei-
stungen kann dazu führen, dass 
auch Bestimmungen des Ge-
werberechts zu berücksichtigen 
sind.

Gemeindelexikon

Wir verwenden ausschließlich Original-Ersatzteile!

Landtagswahlen 2018
Weniger Wahlkartenanträge sind nachvollziehbar

Mit der Zustellung dieser Aus-
gabe der Rathauspost wird der 
Wahlgang für den Niederöster-
reichischen Landtag bereits ab-
geschlossen sein. Zu Redaktions-
schluss, zehn Tage vor der Wahl, 
zeigt sich ein (von Insidern) ver-
muteter Verlauf, der wie folgt 
zusammengefasst werden kann: 
Urlaubszeit! Damit nur für eine 
geringe Anzahl der Wahlberech-
tigten, vor allem von Winter-
sportlern, und daher vermutlich 
weniger Anträge von Briefkar-

tenwählern. Der erste Monat 
des Jahres ist auch nicht die Zeit 
für Kurzausflüge zum Wochen-
ende oder Städteflüge. Zu Re-
daktionsschluss wurden im Rat-
haus 253 Wahlkartenanträge 
gezählt. Zum Vergleich: Bis zum 
Tag der Nationalratswahl im Ok-
tober des Vorjahres wurden 433 
Wahlkarten ausgestellt.
Das Internet ist im Vormarsch. 
Der Anteil von Wahlkartenan-
träge, die übers Internet einge-
bracht werden, nimmt stark zu. 

Nebenbei bemerkt konnte fest-
gestellt werden, dass bei dieser 

Wahl »das Geschäft« mit den 
Briefwahlkarten nicht abrupt ein-
gesetzt hat, sondern es vorerst 
eine Anlaufphase gab.
Über den Daumen gepeilt geben 
knapp zehn Prozent der Wahlbe-
rechtigten der Gemeinde Zisters- 
dorf ihre Stimme per Wahlkarte 
ab. Das wären für die Landtags-
wahl 476 Wähler. Betrachtet man 
die Kostenseite, so ist jede Wahl 
für die Gemeinden ein Verlustge-
schäft. Das Porto für die Zustel-
lung der Wahlkarten von je 7,47 
Euro begleicht das Land, für die 
gesamte Abwicklung der Wahl 
erhält die Gemeinde je Wahlbe-
rechtigten 0,60 Euro. Macht in 
Summe eine Entschädigung von 
2.859 Euro für umfangreiche Ar-
beit, beginnend im November bis 
zur Ablieferung aller Wahlunter-
lagen und Stimmzettel am Abend 
des Wahltages an die Bezirks-
hauptmannschaft.

Wählen bedeutet für jede Gemeinde nicht nur einen hohen 
Zeit- und Arbeitsaufwand, sondern auch Ausgaben. 
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 � International
Für den Faschingsumzug 
in Großinzersdorf hat die-
ses Jahr auch eine Gruppe 
aus der Partnerstadt Ho-
donin, die Theatergruppe 
Svatovluk, ihr Kommen 
mit 15 bis 17 Personen 
angekündigt.

 � Kinderfasching
Der ÖAAB - Kinder-
maskenball  fi ndet heuer 
nicht statt. Damit die Kin-
der nicht zu kurz kom-
men wird von der ÖAAB 
Stadtgruppe eine Zauber-
show für Kinder am 8. 
April um 15 Uhr in der 
Kellerbühne organisiert. 

 � Finanzamt
Die Sprechstunden des 
Finanzamts fi nden dieses 
Jahr am 7. März und 3. Ok-
tober von 8 bis 12 Uhr im 
Rathaus statt. 

 � Apollonia
Der Termin für den Besuch 
der Zahngesundheitserzie-
herin in der Mutter-Eltern-
Beratung ist für den 20. Fe-
bruar festgesetzt. 

IN KÜRZE
Guter Start ins neue Jahr
Zum Neujahrsempfang konnten viele Besucher begrüßt werden

»Ungestörter Betrieb trotz Bau-
stelle« – so ähnlich könnte der 
Neujahrsempfang 2018 am 4. Jän-
ner umschrieben werden. Ein-
geladen wurden die Gäste der 
Stadtgemeinde Zistersdorf in 
den Saal der Landesberufsschu-
le, also direkt angrenzend an das 
Baugrundstück, auf dem bis vor 
wenigen Monaten noch das Kul-
turhaus stand.
Bürgermeister Peischl konnte 
eine Vielzahl an Gästen begrü-
ßen und gab einen Rückblick mit 
vielen Bildern über die Gemein-
dearbeit des vergangenen Jahres 
2017. Aus den Partnerstädten 

Hodonin und Zwettl konnten die 
Bürgermeister samt Begleitung 
begrüßt werden. Bürgermeister 
Jörg Makel aus Norddeutschland, 
der Partnerstadt Nienhagen, ließ 
sich in diesem Jahr entschuldigen.
An politischen Vertretern der 
Region konnten Nationalrätin 
Angela Baumgartner, Bürger-
meisterin der Nachbargemeinde 
Sulz im Weinviertel, und Land-

tagsabgeordneter Rene Lobner, 
Bürgermeister der Bezirkshaupt-
stadt Gänserndorf, begrüßt wer-
den.
Im Rahmen des Neujahrsemp-
fanges wurde Rechtsanwalt Le-
opold Boyer die Ehrenplakette 
der Stadtgemeinde Zistersdorf 
als Dank für die gute Zusammen-
arbeit und die langjährigen Akti-
vitäten in Zistersdorf verliehen.

Politik und Wirtschaft feierten gemeinsam mit Bürgerinnen und Bürgern den Start ins neue Jahr. 

OFFEN-
LEGUNG 

nach dem 
Mediengesetz

»Zistersdorfer Rathaus-
post« will die Einwohner 
der Großgemeinde Zisters-
dorf über die kommunale 
Tätigkeit d. Gemeinde in-
formieren und Nachrich-
ten verbreiten, die von öf-
fentlichem Interesse sind. 
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Wegfall Schulpflichtmatrik
Weniger Bürokratie rund um die Schulpflicht

Jahrzehntelang musste jährlich 
die sogenannte »Schulpflichtma-
trik« geführt werden. Das ist ein 
Verzeichnis, mit dem jährlich die 
Einhaltung der allgemeinen Schul-
pflicht kontrolliert werden kann.
Ab September 2019 ist das nicht 
mehr erforderlich. Bis dahin wird 
ein zeitgemäßes System aufge-
baut, um eine lückenlose Kon-
trolle für die Einhaltung der 
Schulpflicht zu gewährleisten.
Vorgeschlagen wurde vom Ös-
terreichischen Gemeindebund, 
den Abgleich der Schülerdaten 
im Bildungsdokumentationsregi-
ster mit dem Zentralen Meldere-
gister durchzuführen.
Damit bleiben nur wenige strit-
tige Fälle für eine Sonderprüfung, 
wenn Schüler zwar gemeldet, 
aber nicht in diesem Register auf-
scheinen. Der Aufwand der Kon-
trolle der Erfüllung der Schul-
pflicht wird sich im Vergleich zum 
jetzigen System in Grenzen hal-
ten.

Die Kontrolle der Einhaltung der 
allgemeinen Schulpflicht wird ab 
September 2019 in der Weise 
erfolgen, dass ein Datenabgleich 
(Daten der Bilungsdirektionen 
und des Melderegisters) vorge-
nommen wird. Der Bildungsdi-
rektion werden dann jene Daten 
weiter geleitet, die nur im Melde-
register aufscheinen.

Im Rathaus sind die Anträge für den Heizkostenzuschuss erhältlich und einzubringen. 

Heizkostenzuschuss
Frist für Antragstellung läuft bis 30. März

Erneut gewährt die NÖ Landes-
regierung sozial bedürftigen Bür-
gerinnen und Bürgern einen ein-
maligen Heizkostenzuschuss für 
die Heizperiode 2017/2018 in 
Höhe von 135,- Euro. 
Anträge für diesen Zuschuss sind 
im jeweiligen Gemeindeamt er-
hältlich und bis spätestens 30. 
März 2018 bei der Gemeinde 

einzubringen. Die Auszahlung er-
folgt dann direkt über das Amt 
der NÖ Landesregierung. 
Den Heizkostenzuschuss erhal-
ten jene NÖ Landesbürger, die 
einen Aufwand für Heizkosten 
haben und deren monatliche 
Brutto-Einkünfte den jeweiligen 
Ausgleichszulagenrichtsatz nicht 
überschreiten. 

Veranstaltungsblickpunkt

10., 11., 16., 17. und 18. März 2018

Kellerbühne Zistersdorf 
Karten ab 5.2.: SlowDown Zistersdorf Claudia Mattes 
oder www.zisterne.at

Ein dunkler Keller. Spärliches Licht fällt durchs kleine 
Fenster. Im Fokus: Der mutmaßliche Kindermörder 
Gerd Rautermann. Brutal gefangen genommen von 
fünf Entführern, dem „Komitee der gerechten Bürger“. 
Mit dem Ziel, Rautermann ein Geständnis abzunehmen 
und damit die Politik zu härteren Strafen zu zwingen. 
Wird er seine Taten gestehen? Wie urteilt die Masse, 
die online am Laufenden gehalten wird? Sollen die 
Entführer Selbstjustiz üben? Wer ist am Ende Täter, 
wer ist Opfer? 

Aufwühlendes Entführungsdrama 
unter der Regie von Ernst Hintermayer

Der Fall
Rautermann
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März & April

75. Geburtstag
Margarete Kurz, Johann-Kudlich-Gasse
Auguste Franta, Gösting
Georg Hickl, Eichhorn
Richard Streihammer, Grillparzergasse
Erwin Baumhackl, Großinzersdorferstraße

80. Geburtstag
Ilse Mikowitsch, Pfarrgartengasse
Anna Hochmeister, Neustiftgasse
Maria Wöber, Blumenthal
Elfriede Schinnerl, Gösting
Gertrude Plank, Hintere Bahnstraße
Erika Mayer, Ziehrergase
Viktor Sasina, Beethovengasse
Maria Postl, Josef-Lanner-Gasse
Rainer Hovora, Kaiserstraße
Theresia Prohaska, Spitalgasse
Helmut Krakora, Wiesengasse
Helga Löffl er, Umfahrungsstraße
Adolfi ne Ludwig, Spitalgasse
Charlotte Frohner, Großinzersdorf
Johann Frohner, Loidesthal
Johann Schneider, Loidesthal

85. Geburtstag:
Anton Markwica, Umfahrungsstraße
Elsa Zechner, Beethovengasse
Maria Falmbigl, Großinzersdorf
Karl Jirsa, Meierhofgasse

90. Geburtstag:
Rudolf Novosad, Schubertgasse
Hildegard Hafner, Großinzersdorf
Martha Schubert, Beethovengasse

95. Geburtstag:
Leopoldine Glück, Gaiselberg
Georg Glück, Loidesthal

Goldene Hochzeit:
Rosemarie und Johann Ricar, Dürnkruterstraße
Hermine und Franz Pazderka, Naglergasse
Diamantoula und Herbert Kunst, Windisch Baumgarten

Diamantene Hochzeit:
Karoline und Engelbert Schramm, Wiesengasse
Dora und Franz Pavelka, Loidesthal

Steinerne Hochzeit:
Maria und Rudolf Novosad, Schubertgasse

Jubilare

Betreuung. Unterstützung.

Selbstbestimmt bleiben mit professioneller Hilfe

pflege daheim vermittelt Ihnen 24-Stunden-Pflege, Pflege 
und Betreuung nach einem Krankenhausaufenthalt
und Entlastung für pflegende Angehörige.

Pflege-daheim.at GmbH
Bahnstraße 1, 
2130 Mistelbach
office@pflege-daheim.at
Tel.: 02572/35777
www.pflege-daheim.at

Weinfeste 
April-Juni 
2018

7. April

8. April

10.00

10.00

„Weintour Weinviertel“, H&B Schödl

Loidesthal, Winterseite 45

10. Mai 15.00
„Hauerbaumfest“, Weinbauverein

Gr. Inzersdorf, Unterm Hauerbaum
10. Mai

11. Mai

12. Mai

16.00

16.00

16.00

„Offene Kellertür“, Franz Löffl er

Maustrenk, Prinzenberg

11. Mai

12. Mai

13. Mai

16.00

16.00

16.00

„Mailüfterl“, J. Schweighofer

Zistersdorf, Am Iselberg

11. Mai

12. Mai

13. Mai

17.00

17.00

15.00

„Offener Weinstadl“, Familie Schuckert

Loidesthal, Kirchenstraße 55

19. Mai 15.00
Kellergassenfest, Weinbauverein

Gaiselberg, Guglhupfberg

23. Juni

24. Juni

16.00

16.00

„Tag d. offenen Kellertür“, Gallee-Hof

Großinzersdorf 155
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8 Zistersdorfer Rathauspost

Beim Fasching letztes Jahr noch Zukunftsmusik - heute Realität: der Abbruch des Kulturhauses. 

Vorschau Ausgabe April/Mai 2018
Redaktionsschluss:  29. März
Zustellung:  12. April

Veranstaltungen
�� 02.02.2018

17.00	 Klassenabend der Musikschule Zistersdorf, Klasse Ka-
rin Reda (Flöte und Klavier), Im Meierhof 1

19.00	 »Auf und Davon« - eine Reise um die Welt, Reisevor-
trag mit Gerhard Osterbauer, Kellerbühne, Herbert 
Hartmann

�� 04.02.2018
15.00	 Seniorenball der Ortsgruppe Großinzersdorf mit 

»Charly«, Gemeindezentrum Großinzersdorf
�� 10.02.2018

20.00	 Balle9e mit den »Rangers«, Saal Gasthaus Kammerer, 
Stadtgemeinde Zistersdorf

�� 11.02.2018
14.00	 Faschingsumzug in Großinzersdorf, Treffpunkt Ge-

meindezentrum, Ortsbildpflege Großinzersdorf
�� 13.02.2018

13.00	 Faschingsumzug in Zistersdorf, Treffpunkt beim Billa-
Parkplatz, Mittelschule Zistersdorf

�� 16.02.2018
17.00	 »Maikäfer flieg« Film, Kellerbühne, Frauentankstelle 

Dürnkrut
�� 19.02.2018

17.00	 Blutspenden, Volksschule, Landesklinikum Weinviertel
�� 07.03.2018

08.00	 Finanzamtsberatung, Rathaus, Sitzungssaal im Erdge-
schoss

�� 10.03.2018
20.00	 »Der Fall Rautermann«, Entführungsdrama von Jürgen 

Baumgarten, Kellerbühne, Theatergruppe Zisterne
�� 11.03.2018

17.00	 »Der Fall Rautermann«, Entführungsdrama von Jürgen 
Baumgarten, Kellerbühne, Theatergruppe Zisterne

�� 16.03.2018
20.00	 »Der Fall Rautermann«, Entführungsdrama von Jürgen 

Baumgarten, Kellerbühne, Theatergruppe Zisterne
�� 17.03.2018

09.00	 Radbörse, Kirchenplatz, Die Grünen Zistersdorf
20.00	 »Der Fall Rautermann«, Entführungsdrama von Jürgen 

Baumgarten, Kellerbühne, Theatergruppe Zisterne
�� 18.03.2018

14.00	 »Post für Tiger« (Kinderbuch von Janosch), Kinder-
lesung mit Waltraude Schähs, Sitzungssaal Rathaus, 
Stadtbücherei Zistersdorf

15.00	 »Klara Gluck« (Kinderbuch von Emma Levey), Kin-
derlesung mit Waltraude Schähs, Sitzungssaal Rathaus, 
Stadtbücherei Zistersdorf

17.00	 »Der Fall Rautermann«, Entführungsdrama von Jürgen 
Baumgarten, Kellerbühne, Theatergruppe Zisterne

�� 22.03.2018
18.00	 Klassenabend der Musikschule Zistersdorf im Früh-

ling, Klasse Gabriele Sailer (Violine, Klavier, Gitarre), 
Kellerbühne

�� 24.03.2018
13.00	 Osterspaziergang-Markt, 16 Uhr Besuch des Oster-

hasen, Auf der Schießstätte bei den Kellern im Freien, 
Verein zur alten Schießstätte

�� 25.03.2018
13.00	 Osterspaziergang-Markt, 16 Uhr Besuch des Oster-

hasen, Auf der Schießstätte bei den Kellern im Freien, 
Verein zur alten Schießstätte

�� 08.04.2018
15.00	 »Graf Zahn und die Buntschwanz-Katze«, Kinderzau-

bershow, Kellerbühne, ÖAAB Zistersdorf
�� 15.04.2018

17.00	 »Mit Musik in den Frühling«, Konzert des Orchester-
vereins Zistersdorf und Umgebung, Kellerbühne


